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Behörde:  Behörde für Schule und Berufsbildung ohne Landesbetriebe  
Berufsgruppe:  Lehrkräfte an allgemeinbildenden Schulen 
Erläuterungen zu den einzelnen Positionen der Personalplanungsmatrix 2008 – 2016  

Pos. 2:  Berufskategorie Lehrkräfte (AB-Schl. 872, 873, 874), DezBer 12/08; Aktive 
= P_Stat + GB + OK, qualitätsgesichert durch die BSB. 

Pos. 4a: 

 

 Dargestellt wird die mittelfristige Bedarfsentwicklung im Lehrerstellenplan. 
Die Entwicklung der Lehrerstellenbedarfe hängt vorwiegend von der kon-
kreten Entwicklung der Schülerzahlen an den staatlichen Schulen ab. Für 
die Schülerzahlen liegt das Ist-Ergebnis laut Herbststatistik 2008 zugrunde 
– die Prognose für die Folgejahre basiert auf der 10. KBV, mittlere Varian-
te. Hiernach wird für den Planungszeitraum bis 2016 im Saldo ein Rück-
gang der Schülerzahlen von bis zu -5.770 prognostiziert. Das deutliche 
Absinken des Bedarfs auf der Zeitachse in 2010 erklärt sich aus dem 
doppelten Abiturjahrgang. Die Entwicklung stellt sich in den verschiede-
nen Schulformen und –stufen unterschiedlich dar. Hinzuweisen ist auf die 
Prognoseunsicherheit der Planungsdaten durch die Schulreform. Diese 
Effekte sind zum gegenwärtigen Zeitpunkt noch nicht hinreichend belast-
bar darstellbar. Im Übrigen wird die Personalausstattung der Schulen im 
Rahmen der halbjährlichen (01.02. bzw. 01.08. eines Jahres) Personalor-
ganisation der Schulen nach Maßgabe einer bedarfsorientierten Ressour-
cenplanung und –zuweisung an die konkrete Entwicklung angepasst.  

Pos. 4b:  Veränderungen/Reduzierungen z.B. durch den Einsatz von IT sind nicht 
zu erwarten. 

Pos. 5:  Der für 2008 ausgewiesene Teilzeitfaktor ist rein rechnerisch ermittelt. Der 
für die Folgejahre veranschlagte Teilzeitfaktor berücksichtigt Erfahrungs-
werte der Vergangenheit, wonach derzeit von einer etwa gleichbleibenden 
Entwicklung ausgegangen werden darf. Diese  Annahme wird jährlich zu 
überprüfen sein. 

Pos. 6a:  

 

 Der Ermittlung der altersbedingten Fluktuation ist hier ein rechnerisches 
Ausscheidensalter von 63 Jahren zugrunde gelegt. Wegen des ungleich-
mäßigen Altersaufbaus der aktiven Lehrerschaft und der Dominanz älterer 
Kohorten sind für die kommenden Jahre hohe Altersabgänge zu erwarten. 

Pos. 6b: 

 

 Erfahrungsgemäß liegt die nicht altersbedingte Fluktuation bei rd. 1 % des 
Vorjahrespersonalbestandes. Davon entfallen etwa 0,9 % der Abgänge 
auf Dienstunfähigkeit und Tod sowie etwa 0,1 % auf andere Gründe. Be-
rücksichtigt wurden ferner auch die nach derzeitigem Stand bekannten 
vorzeitigen Abgänge durch den Beginn der Freistellungsphase nach der 
Altersteilzeit im Blockmodell.  

Pos. 8a:  Bei den vorliegenden Zahlen handelt es sich um das Rekrutierungspoten-
zial aus den voraussichtlichen Absolventenzahlen des LI - Abteilung Aus-
bildung (LIA). Die Absolventenzahlen unterliegen ständigen fluktuations-
bedingten Zu- und Abgängen im Teilpersonalkörper der Referendare/-
innen. Ferner ist zu berücksichtigen, dass unter dem Primat der 
Bestenauslese sowie dem fächerspezifischen Bedarf nicht jede/r Absol-
vent/in tatsächlich zur Einstellung gelangt.  

Pos. 8b:  Berücksichtigt wird, dass diese Berufskategorie im Mittel der letzten fünf 
Jahre 900 Beurlaubte (im Mittel der letzten zehn Jahre 848) aufzuweisen 
hatte, aus denen im Bedarfsfalle eine Anzahl (im Mittel der letzten fünf 
Jahre 69; letzten zehn Jahre 68) wieder rekrutiert werden kann. 
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Pos. 8c:  Bei der Ermittlung des Einstellungsbedarfs wurden lediglich Ersatz-, Min-
der-, nicht aber Zusatzbedarfe berücksichtigt. Dieses Modell stellt eine 
untere Linie künftiger Einstellungsbedarfe dar. In den Angaben enthalten 
sind Übernahmen aus anderen Bundesländern im Rahmen des soge-
nannten Lehrertauschverfahrens nach KMK. Dies waren im Mittel der letz-
ten fünf Jahre durchschnittlich jährlich 45 Lehrkräfte (im Mittel der letzten 
zehn Jahre 43). Enthalten sind ferner auch Altbewerber/-innen aus dem 
Hamburger Studienseminar, deren Anzahl in Abhängigkeit zu Bewerbun-
gen in anderen Bundesländern steht. Die BSB geht davon aus, dass der 
zukünftige jährliche Einstellungsbedarf durch entsprechende Rekrutierun-
gen gedeckt werden kann. 
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Behörde:   Hamburger Institut für Berufliche Bildung (HIBB) 
Berufsgruppe:  Lehrkräfte an berufsbildenden Schulen 
Erläuterungen zu den einzelnen Positionen der Personalplanungsmatrix 2008 - 2016  

Pos. 2:  Berufskategorie Lehrkräfte (AB-Schl. 872, 873, 874), DezBer 12/08; Aktive 
= P-Stat + GB + OK, qualitätsgesichert durch die BSB / HIBB. 

Pos. 4a: 

 

 Dargestellt wird die mittelfristige Bedarfsentwicklung im Lehrerstellenplan. 
Die Entwicklung der Lehrerstellenbedarfe hängt vorwiegend von der kon-
kreten Entwicklung der Schülerzahlen an den staatlichen Schulen ab. Für 
die Schülerzahlen liegt das Ist-Ergebnis laut Herbststatistik 2008 zugrunde 
- die Prognose für die Folgejahre basiert auf der 10. KBV, mittlere Varian-
te. Hiernach wird für die Berufsbildenden Schulen im Planungszeitraum 
bis 2011 von einem Anstieg um 2.622, danach mit einem Rückgang der 
Schülerzahlen von bis zu -1.130 prognostiziert. Der auf der Zeitachse an-
gegebene Anstieg des Bedarfs bis 2010 erklärt sich aus dem zu diesem 
Zeitpunkt auf den Ausbildungsmarkt drängenden Doppeljahrgang aus 
dem 8-/ 9-jährigen Abitur.  

Die Personalausstattung der Schulen wird im Rahmen der halbjährlichen 
(01.02. bzw. 01.08. eines Jahres) Personalorganisation der Schulen der 
BSB / HIBB nach Maßgabe einer bedarfsorientierten Ressourcenplanung 
und –zuweisung an die konkrete Entwicklung angepasst.  

Pos. 4b:  Veränderungen/Reduzierungen durch z.B. den Einsatz von IT sind nicht 
zu erwarten. 

Pos. 5:  Der für 2008 ausgewiesene Teilzeitfaktor ist rein rechnerisch ermittelt. Der 
für die Folgejahre veranschlagte Teilzeitfaktor berücksichtigt Erfahrungs-
werte der Vergangenheit, wonach von einer etwa gleichbleibenden Ent-
wicklung zu rechnen sein dürfte. Diese  Annahme wird jährlich zu überprü-
fen sein. 

Pos. 6a:  

 

 Der Ermittlung der altersbedingten Fluktuation ist hier ein rechnerisches 
Ausscheidensalter von 63 Jahren zugrunde gelegt. Wegen des ungleich-
mäßigen Altersaufbaus der aktiven Lehrerschaft und der Dominanz älterer 
Kohorten sind für die kommenden Jahre hohe Altersabgänge zu erwarten. 

Pos. 6b: 

 

 Erfahrungsgemäß liegt die nicht altersbedingte Fluktuation bei rd. 1 % des 
Vorjahrespersonalbestandes. Davon entfallen etwa 0,9 % der Abgänge 
auf Dienstunfähigkeit und Tod sowie etwa 0,1 % auf andere Gründe. Be-
rücksichtigt wurden ferner auch die nach derzeitigem Stand bekannten 
vorzeitigen Abgänge durch den Beginn der Freistellungsphase nach der 
Altersteilzeit im Blockmodell.  

Pos. 8a:  Bei den vorliegenden Zahlen handelt es sich um das Rekrutierungspoten-
zial aus den voraussichtlichen Absolventenzahlen des Hamburger Studi-
enseminars. Die Absolventenzahlen unterliegen ständigen fluktuationsbe-
dingten Zu- und Abgängen im Teilpersonalkörper der Referendare/-innen. 
Ferner ist zu berücksichtigen, dass unter dem Primat der Bestenauslese 
sowie dem fächerspezifischen Bedarf nicht jede/r Absolvent/in tatsächlich 
zur Einstellung gelangt.  

Pos. 8b:  Berücksichtigt wird, dass diese Berufskategorie im Mittel der letzten 5 Jah-
re 86 Beurlaubte (im Mittel der letzten 10 Jahre 106) aufzuweisen hatte, 
aus denen im Bedarfsfalle eine Anzahl (im Mittel der letzten 5 Jahre 7; 
letzten 10 Jahre 9) wieder rekrutiert werden kann. 

Pos. 8c:  Bei der Ermittlung des Einstellungsbedarfs wurden lediglich Ersatz-, Min-
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der-, nicht aber Zusatzbedarfe berücksichtigt. Dieses Modell stellt eine 
untere Linie künftiger Einstellungsbedarfe dar. In den Angaben enthalten 
sind Übernahmen aus anderen Bundesländern im Rahmen des soge-
nannten Lehrertauschverfahrens nach KMK. Dies waren im Mittel der letz-
ten 5 Jahre 7 Lehrkräfte (Mittel der letzten 10 Jahre 6). Enthalten sind fer-
ner auch Altbewerber/-innen aus dem Hamburger Studienseminar, deren 
Anzahl in Abhängigkeit zu Bewerbungen in anderen Bundesländern steht. 
Das HIBB geht davon aus, dass der zukünftige jährliche Einstellungsbe-
darf durch entsprechende Rekrutierungen gedeckt werden kann. 
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Pos. Bezeichnung des Planungsgegenstands

1 Behörde/Amt: Behörde für Inneres, Feuerwehr

2 Planungsbereich:

3 Jahr 2008 2009 2010 2011 2012 2013 2014 2015 2016

Ist Plan Plan Plan Plan Plan Plan Plan Plan

4 Soll (Personalbestand in Vollkräften plus Zuschlag 

für stichtagsbedingte Vakanz) 

(Pos. 4(Vorjahr) + Pos. 4a + Pos. 4b)

2.258 2.278 2.328 2.328 2.320 2.307 2.298 2.298 2.298

4a davon: Veränderung durch Aufgabenentwicklung 20 50 0 -8 -13 -9 0 0

4b davon: Veränderung durch Rationalisierung (u.a. IuK-
Technik)

5 Durchschnittlicher Beschäftigungsumfang

(im Ist-Jahr Pos. 4/Pos. 6)

99,8% 99,8% 99,8% 99,8% 99,8% 99,8% 99,8% 99,8%

6 Ist-Prognose des Personalbestands (nach 

Abgängen & vor Einstellungen des Planjahres)

(Pos. 6(Vorjahr) + Pos. 6a + Pos. 6b

 + Pos. 8a(Vorj.) + Pos. 8b(Vorj.) + Pos. 8c(Vorj.))

2.242 2.190 2.232 2.299 2.278 2.277 2.268 2.244 2.257

6a davon: Personalbestandsveränderung durch altersbedingte 

Abgänge (z.B. "Variante 64")

-41 -40 -23 -44 -37 -33 -48 -35

6b davon: Personalbestandsveränderung durch zusätzliche, 

nicht altersbedingte Abgänge

-11 -11 -11 -11 -11 -11 -11 -11

6c Personalbestand umgerechnet in Vollkräfte
(Pos. 5 x Pos. 6)

2.258 2.186 2.228 2.294 2.273 2.272 2.263 2.240 2.252

7 Nettopersonalbedarf (Differenz von Soll & Ist; 

Rekrutierungsbedarf)
7a Jährlicher Nettobedarf in Vollkräften 

(Pos. 4 - Pos. 6c)

0 92 100 34 47 35 35 58 46

7b Nettobedarf in Personen 

(Pos. 7a / Pos. 5)

93 101 34 47 35 35 59 46

8 Voraussichtliche Rekrutierungen in Personen 

(Pos. 8a + Pos. 8b + Pos. 8c)

0 93 101 34 47 35 35 59 46

8a Übernahme von Auszubildenden/Nachwuchskräften 60 60 34 44 35 35 44 44

8b Interne Einstellungen aus der eigenen oder anderen 

Behörden

8c Externe Einstellungen u. offene Bedarfe 33 41 0 3 0 0 15 2

8d nachrichtlich: Rekrutierung von Auszubildenden mit 

entsprechendem Vorlauf

9 Nicht gedeckter Nettopersonalbedarf in Vollkräften 

- Kontrollzeile

(Pos. 7b - Pos. 8) x Pos. 5

0 0 0 0 0 0 0 0 0

Berufsfeuerwehrleute
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Behörde:   Behörde für Inneres, Feuerwehr 
Berufsgruppe:  Berufsfeuerwehrleute 
Erläuterungen zu den einzelnen Positionen der Personalplanungsmatrix 2008 - 2016  

Pos 4: 

 

 Soll 2.258 = 2.133 Vollkräfte im Einsatzdienst und 30 Vakanzen am 
31.12.2008 sowie 95 Personen, die sich in der  Laufbahnausbildung feu-
erwehrtechnischer Dienst befinden. 

Für die am 01.04.2008 beginnenden Laufbahnausbildungen waren 21 
Stellen frei zu halten. Die 9 weiteren vakanten Stellen konnten im Jahr 
2008 nicht mit geeigneten Bewerberinnen und Bewerbern besetzt wer-
den. 

Pos. 4a: 

 

 2009: +20 Konjunkturoffensive 

2010: +20 Konjunkturoffensive 

          +30 zusätzliche Ausbildungsplätze, Ausbildungsoffensive im 
Rahmen der Hamburger Konjunkturoffensive 2009/2010 (Rückführung 
der Stellen 2012   (-8), 2013 (-13), 2014 (-9)) 

Pos. 5: 

 

 Der Beschäftigungsumfang entspricht den Erfahrungen der Vorjahre. 

Pos. 6 : 

 

 Budgetrelevanter Personalbestand am 31.12.2008  

Pos. 6a:  

 

 Variante 60 aus DezBer 

 

Pos. 6b: 

 

 Entspricht den Erfahrungswerten 

 

Pos. 8a: 

 

 Bewerber/-innen, die heute im mittleren Dienst eingestellt werden, be-
setzen bereits mit ihrer Einstellung Planstellen, da die Laufbahnausbil-
dung im Status eines Beamten/einer Beamtin auf Probe absolviert wur-
de. Damit sie im Planungsjahr dem rekrutierten Personal hinzugerechnet 
werden (Pos.8), werden sie in der Matrix unter Pos. 8a aufgeführt und 
nicht nachrichtlich unter Pos. 8d. Tatsächlich stehen sie dem Einsatz-
dienst erst nach Abschluss der Ausbildung (zwei Jahre später) zur Ver-
fügung. 

Pos. 8c: 

 

 Alle Bedarfe, die nicht über die Teilnehmerinnen und Teilnehmer der 
Laufbahnausbildungen gedeckt werden können, werden durch externes 
Personal, d. h. ausgebildete Berufsfeuerwehrleute anderer Bundeslän-
der, gedeckt werden. Die Erfahrungen der letzten Jahre zeigen, dass 
hier großes Potenzial liegt. 
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Behörde:   Behörde für Inneres 
Berufsgruppe:  Polizeivollzugsbeamtinnen/-beamte 
Erläuterungen zu den einzelnen Positionen der Personalplanungsmatrix 2009 - 2016  

Pos 4: 

 

 Das Stellen-Soll bildet alle im Haushaltsplan enthaltenen Stellen voll-
ständig ab (inkl. 5 Stellen HdP). Dadurch sind auch die sich im Laufe des 
Jahres immer wieder ergebenden Stellenvakanzen enthalten. Soweit 
sich aus der Notwendigkeit der Planstellensteuerung zur Übernahme von 
Nachwuchskräften des nächsten Jahres zum Ende des jeweiligen Plan-
jahres Vakanzen ergeben, sind diese als ungedeckte Nettopersonalbe-
darfe in Position 9 dargestellt. 

Pos. 4a: 

 

 Die Veränderung im Jahr 2009 bildet das Erfordernis ab, Stellenreduzie-
rungen zum Ausgleich der Arbeitszeitverlängerung (151) vorzunehmen. 
Im gleichen Jahr wird der Stellenbestand durch 4 Neuschaffungen er-
höht. Für den Zeitraum 2013 bis 2015 ist die temporäre Schaffung von 
Planstellen für die Übernahme der zusätzlichen Nachwuchskräfte im 
Zuge der Einstellungsoffensive erforderlich. 

Pos. 6a:  

 

 Die planmäßigen Ruhestände erfassen alle Mitarbeiterinnen und Mitar-
beiter, die im Planungsjahr das 60. Lebensjahr vollenden. Im Jahr 2009 
sind die Abgangszahlen um die sich in der Freistellungsphase der Alters-
teilzeit befindlichen Kräfte (10) reduziert. 

Pos. 6b: 

 

 Die aus der DezBer ermittelbare „Grundfluktuation“ ist mangels Differen-
zierbarkeit auf Polizeivollzugsbeamte nicht als Grundlage für künftige 
Prognosen nutzbar. Es ist daher ein systemunabhängiger Erwartungs-
wert entwickelt worden. 

Pos. 6c: 

 

 Von den besetzten Vollzeitstellen des Polizeivollzugsdienstes sind Ende 
2008 insgesamt 56 Vollzeitstellen mit Verwaltungspersonal besetzt ge-
wesen.  

Pos. 8a: 

 

 Aufgrund der unterschiedlichen Dauer der Ausbildung (Laufbahnab-
schnitt I 2,5 Jahre, Laufbahnabschnitt II 3 Jahre) lassen sich nicht in je-
dem Fall Beziehungen zu den Rekrutierungen von Auszubildenden (Pos. 
8d) herstellen. Die Übernahmen für 2009 bis 2011 bilden aktuelle Daten 
aus der laufenden Ausbildung ab. Bei den Werten ab 2012 handelt es 
sich um Planungsdaten, die zur Vermeidung von nicht gedecktem Per-
sonalbedarf noch modifiziert werden könnten. 

Pos. 8d: 

 

 Grundsätzlich wird bei der Einstellung von Nachwuchskräften ab 2009 
mit einer Studien-/Lehrgruppengröße von 25 Anwärtern/-innen kalkuliert. 
Nachwuchskräfte für den Laufbahnabschnitt II werden mit Beginn des 
Grundstudiums berücksichtigt, obwohl sie noch nicht Mitarbeiter/-innen 
der FHH sind. 25 ursprünglich für 2013 vorgesehene Einstellungen wer-
den bereits in 2010 im Rahmen der Einstellungsoffensive realisiert. 

Pos. 9: 

 

 Der nicht gedeckte Personalbedarf zum 31.12.2008 ist durch die Not-
wendigkeit des Freihaltens von Stellen für die Übernahme der Nach-
wuchskräfte zum 01.02. des kommenden Jahres und die Reduzierung 
des Stellenbestandes in 2009 begründet. Der nicht gedeckte Personal-
bedarf ab 2009 bildet die Notwendigkeit ab, für die Übernahme von 
Nachwuchskräften zum 01.02. des Folgejahres Stellen frei zu halten 
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Behörde:   Finanzbehörde - Steuerverwaltung 
Berufsgruppe:  Steuerfachpersonal 
Erläuterungen zu den einzelnen Positionen der Personalplanungsmatrix 2008 - 2016  

Pos. 2: 

 

 Die Planungsansätze umfassen das Steuerfachpersonal (AB-Schlüssel 
753) der Finanzbehörde - Steuerverwaltung - und der Finanzämter und 
schließen alle Laufbahngruppen sowie vergleichbare Beschäftigte ein. 

Pos 4: 

 

 Beurlaubte Bedienstete und Personen, die sich bereits in der Freistel-
lungsphase der Altersteilzeit befinden, wurden nicht berücksichtigt. 

Pos. 4a u. b: 

 

 Durch veränderte Aufgabenzuordnungen zwischen Bund und Ländern 
sind Stellenreduzierungen ab 2011 möglich. 

Pos. 5: 

 

 Nennenswerte Veränderungen im Beschäftigungsumfang sind nicht zu 
erwarten. 

Pos. 6: 

 

 Beurlaubte Bedienstete und Personen, die sich bereits in der Freistel-
lungsphase der Altersteilzeit befinden, wurden nicht berücksichtigt. 

Pos. 6a:  

 

 Für alle altersbedingten Abgänge wurde ein Ausscheidensalter mit 65 
Jahren zu Grunde gelegt. Bekannte Ruhestände wurden bereits berück-
sichtigt. Als altersbedingte Abgänge wurden auch Beschäftigte erfasst, die 
in die Freistellungsphase der Altersteilzeit treten. 

Pos. 6b: 

 

 Die Anzahl nicht altersbedingter Abgänge wurde aus den Erfahrungswer-
ten der Vergangenheit (Durchschnitt der letzten drei Jahre) abgeleitet. 

Pos. 8a: 

 

 Die Übernahmen 2009 bis 2011 bilden die Daten aus der laufenden Aus-
bildung für den gehobenen und mittleren Dienst ab. Die Steuerverwaltung 
beabsichtigt, auch zukünftig alle geeigneten Nachwuchskräfte in die jewei-
lige Laufbahn zu übernehmen. Bei den Werten ab 2012 handelt es sich 
um Planungsdaten, die ggfs. an die zukünftigen Bedarfe anzupassen sind. 

Pos. 8c: 

 

 Übernahmen von Steuerfachpersonal aus anderen Bundesländern sowie 
die Einstellung von Steuerfachpersonal für den höheren Steuerverwal-
tungsdienst werden als externe Einstellungen erfasst.  

Pos. 8d: 

 

 In 2009 sollen 66 Nachwuchskräfte für den gehobenen Dienst und 24 
Nachwuchskräfte für den mittleren Dienst eingestellt werden. In 2010 ist 
die Aufstockung um weitere 24 Nachwuchskräfte für den gehobenen 
Dienst vorgesehen. Ab 2011 sind weitere Erhöhungen der Einstellungs-
zahlen für beide Laufbahnen geplant.  
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Behörde:   Behörden, Ämter, Landesbetriebe 
Berufsgruppe:  Allgemeine Verwaltung - mittlerer Dienst 
Erläuterungen zu den einzelnen Positionen der Personalplanungsmatrix 2008 - 2016  

Pos. 2: 

 

 Berufskategorien ( AB-schlüssel): Bürofachkräfte (781), Stenographen/-
innen, Stenotypisten/-innen, Maschinenschreiber/-innen (782), Bürohilfs-
kräfte (784), Datenverarbeitungsfachleute (774). 

Pos 4: 

 

 Insgesamt wird durch Aufgabenentwicklung und Rationalisierungen im 
Planungszeitraum 2009 bis 2016 mit Stelleneinsparungen in Höhe von 
ca. 2,2 % gerechnet (siehe Pos. 4a und Pos. 4b): 

Pos. 4a: 

 

 Die Aufgabenentwicklung bewirkt Stellenverschiebungen zwischen den 
Behörden (z.B. Verlagerung der Eingliederungshilfe von der BSG zum 
Bezirksamt Wandsbek), aber auch Mehrbedarfe für neue Aufgaben (z. B. 
Neuorganisation der HCU) und wachsende Arbeitsbereiche (z. B. im 
Personalservice) die sich insgesamt nur kurzfristig auf den Stellenbe-
stand auswirken. Daneben gibt es Aufgabenbereiche, die künftig zu-
sammengefasst oder wegfallen werden (z. B. Wegfall von Sekretariaten 
bei der Universität, Einsparungen von AfT, strukturelle Veränderungen 
bei Hochbaudienststellen) und langfristig Verlagerungen vom mittleren 
zum gehobenen Dienst.  

In der Summe wird im gesamten Planungszeitraum mit einem Wegfall 
von ca. 1,5 % der Stellen im mittleren Dienst durch Aufgabenentwicklung 
gerechnet (bezogen auf das Ausgangsjahr 2008). 

Pos. 4b: 

 

 Rationalisierungseffekte werden hauptsächlich durch Zusammenfassung 
von Arbeitsbereichen und Einsparverpflichtungen erwartet. Weitere Rati-
onalisierungen durch IT-Technik werden nicht erwartet. 

In der Summe wird im gesamten Planungszeitraum mit einem Wegfall 
von 0,7 % der Stellen im mittleren Dienst durch Rationalisierungen ge-
rechnet. 

Pos. 5: 

 

 Gewichteter Beschäftigungsumfang. Der Beschäftigungsumfang ist in 
Bezirksämtern, Fachbehörden und Landesbetrieben relativ ausgeglichen 
und konstant.  

Pos. 6: 

 

 Im Planungszeitraum 2009 bis 2016 werden insgesamt etwa 25 % der 
Beschäftigten aus dem mittleren Dienst ausscheiden (siehe Pos. 6a und 
Pos. 6b): 

Pos. 6a:  

 

 Bei der Ermittlung der altersbedingten Fluktuation wurde überwiegend 
ein rechnerisches Ausscheidensalter von 64 Jahren zugrunde gelegt 
(„Variante 64“). In einigen Bereichen geht man von einem Ausschei-
densalter von 65 Jahren aus. Durch Altersabgänge wird der  Personal-
bestand über den gesamten Planungszeitraum um insgesamt  17,5 % 
verringert (bezogen auf das Ausgangsjahr 2008). 

Pos. 6b: 

 

 Die zusätzlichen nicht altersbedingten Abgänge, die sog. Grundfluktuati-
on, ergibt sich aus Personalabgängen durch Beurlaubung, Kündigung, 
Entlassung, Vertragsablauf, Tod usw. 

Der Personalbestand wird im gesamten Planungszeitraum zusätzlich zur 
altersbedingten Fluktuation voraussichtlich um weitere 7,5 % des Perso-
nalbestands am 31.12.2008 verringert. 

Pos. 8a:  Der Regelzugang ist die Rekrutierung von Nachwuchskräften über eine 
Beamten- oder Angestelltenausbildung im mittleren allgemeinen Verwal-



Personalbericht 2009 Band 2: Personalmanagementbericht 

73 

 tungsdienst. Die Verantwortung für die Einstellung in die Ausbildung 
übernimmt das Personalamt. Die Planung der Einstellungszahlen basiert 
auf einer ergänzend durchgeführten mittelfristigen Planung. Die Behör-
den und Ämter planen ihren Nachwuchsbedarf mit einem entsprechen-
den zeitlichen Vorlauf für Rekrutierung und Ausbildung. Das Persona-
lamt aggregiert die so ermittelten Einstellungszahlen und rekrutiert in 
entsprechendem Umfang Nachwuchskräfte. Das Personalamt und die 
Behörden schließen hierüber jährlich einen Kontrakt ab. Die hier darge-
stellten aggregierten Ergebnisse der langfristigen Planung fließen in die 
Entscheidung über die Anzahl der einzustellenden Nachwuchskräfte ein.  

Im Planungszeitraum sollen ca. 35 % der zu rekrutierenden Personen 
durch Nachwuchskräfte aus der internen Beamten- oder Angestellten-
ausbildung ersetzt werden.  

Pos. 8b: 

 

 Etwa 36 % der zu rekrutierenden Personen sollen im Planungszeitraum 
durch interne Einstellungen aus der eigenen oder anderen Behörden 
erfolgen. Die Stellen sollen im Wesentlichen durch Rückkehrer/-innen 
aus der Beurlaubung erfolgen.  

Pos. 8b: davon 
Zugänge von 
PSI auf feste 
Stellen 

 Zugänge von PSI auf feste Stellen sind teilweise schon im Jahr 2008 
erfolgt. In den Planjahren 2009 bis 2016 bestehen bei Behörden, Ämtern 
und Landesbetrieben keine konkreten Planungen bzw. können keine 
genaueren Angaben gemacht werden, da noch keine Erfahrungswerte 
zum Qualifizierungsstand der Rückkehrer/-innen vorliegen. Die Universi-
tät plant künftig mehr Einstellungen über PSI vorzunehmen. Das Be-
zirksamt Mitte und die BSB planen ca. 5 bis 6 Einstellungen über PSI im 
mittleren Dienst. 

Pos. 8c:  Ca. 29 % der insgesamt zu rekrutierenden Personen im Planungszeit-
raum soll durch externe Einstellungen erfolgen. 

Pos. 8d: 

 

 Der jeweilige zeitliche Vorlauf für die Rekrutierung der Nachwuchskräfte 
im mittleren allgemeinen Verwaltungsdienst beträgt drei Jahre (Beamte/-
innen) bis dreieinhalb Jahre (Angestellte). Die Ausbildung dauert zwei- 
bzw. zweieinhalb Jahre, die Rekrutierung beginnt mit einem zeitlichen 
Vorlauf von einem Jahr.  

Eine direkte Bewertung der Auskömmlichkeit der rekrutierten Nach-
wuchskräfte (Vergleich mit Pos. 8a) ist nicht möglich, da es aufgrund der 
unterschiedlichen Ausbildungsdauer Verschiebungen beim Übernahme-
termin nach der Ausbildung über die Jahresfrist hinaus gibt. 

Für die Jahre 2008 und 2009 wurde die Anzahl der für die Gesamtver-
waltung eingestellten Nachwuchskräfte für die Ausbildung im mittleren 
allgemeinen Verwaltungsdienst dargestellt, die je nach Ausbildungsdau-
er in den Jahren 2010 bis 2011 zur Übernahme durch Behörden und 
Ämter zur Verfügung stehen werden. Die Zahl der Nachwuchskräfte für 
die Jahre ab Einstellungsjahr 2010 wird unter Berücksichtigung aktueller 
Planungen jährlich neu festgelegt. Die derzeitigen Planungen gehen von 
ca. 80 Nachwuchskräften pro Jahr für den gesamten Planungszeitraum 
aus. 

Im Rahmen der Hamburger Konjunkturoffensive 2009/2010 werden im 
Jahr 2010 darüber hinaus zusätzlich 40 Nachwuchskräfte im mittleren 
allgemeinen Dienst ausgebildet. 
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Behörde:   Behörden, Ämter, Landesbetriebe 
Berufsgruppe:  Allgemeine Verwaltung - gehobener Dienst 
Erläuterungen zu den einzelnen Positionen der Personalplanungsmatrix 2008 - 2016  

Pos. 2: 

 

 Berufskategorien (AB-Schlüssel): Leitende und administrativ entschei-
dende Verwaltungsfachleute (762) und Datenverarbeitungsfachleute 
(774). 

Pos 4:  Insgesamt wird durch Aufgabenentwicklung und Rationalisierungen im 
Planungszeitraum 2009 bis 2016 mit einem Stellenmehrbedarf in Höhe 
von ca. 1,1 % gerechnet (siehe Pos. 4a und Pos. 4b): 

Pos. 4a: 

 

 Die Aufgabenentwicklung bewirkt Stellenverschiebungen zwischen den 
Behörden (z. B. Verlagerung der Eingliederungshilfe von der BSG zum 
Bezirksamt Wandsbek), aber auch neue Aufgabenbereiche (z. B. Amt für 
Weiterbildung in der BSB, verstärkte Controllingaufgaben) und Mehrbe-
darfe für temporäre Projekte (z. B. NHH/NRV, ePers, HERAKLES, Son-
dervermögen Schulbau). 

In der Summe wird bis 2012 im gehobenen Dienst mit einem Stellen-
mehrbedarf durch Aufgabenentwicklung in Höhe von 2,3 % (bezogen auf 
das Ausgangsjahr 2008) gerechnet, der bis 2016 wieder leicht zurück-
geht. Für den gesamten Planungszeitraum 2009 bis 2016 wird mit einem 
Mehrbedarf in Höhe von 1,4 % gerechnet. 

Pos. 4b : 

 

 Rationalisierungen durch die Zusammenfassung von Arbeitsbereichen, 
Einsparverpflichtungen und IT-Technik werden im Planungszeitraum 
kaum erwartet.  

In der Summe wird mit einem Wegfall von weniger als 0,3 % der Stellen 
im gehobenen Dienst durch Rationalisierungen gerechnet (bezogen auf 
das Ausgangsjahr 2008). 

Pos. 5: 

 

 Gewichteter Beschäftigungsumfang. Der Beschäftigungsumfang liegt im 
Planungszeitraum nahezu konstant bei knapp 90 %. Insgesamt wird - 
trotz des auslaufenden Tarifvertrags Arbeitsteilzeit ab 2011 - mit einem 
geringen Abfall des Beschäftigungsumfangs im Planungszeitraum bis 
2016 im gehobenen Dienst gerechnet. 

Pos. 6 : 

 

 Im Planungszeitraum 2009 bis 2016 werden insgesamt ca. 23,2 % der 
Beschäftigten aus dem gehobenen Dienst ausscheiden (siehe Pos. 6a 
und 6b). 

Pos. 6a:  

 

 Bei der Ermittlung der altersbedingten Fluktuation wurde überwiegend 
ein rechnerisches Ausscheidensalter von 64 Jahren zugrunde gelegt 
(„Variante 64“). In einigen Bereichen geht man von einem Ausschei-
densalter von 65 Jahren aus. Durch Altersabgänge wird der Personalbe-
stand im Planungszeitraum bis 2016 um 16,8 % bezogen auf das Aus-
gangsjahr 2008 verringert. 

Pos. 6b: 

 

 Die zusätzlichen nicht altersbedingten Abgänge beinhalten die sog. 
Grundfluktuation (Personalabgänge durch Beurlaubung, Kündigung, Ent-
lassung, Vertragsablauf, Tod usw.).  

Der Personalbestand wird im gesamten Planungszeitraum zusätzlich zur 
altersbedingten Fluktuation voraussichtlich um weitere knapp 6,4 % des 
Personalbestands am 31.12.2008 verringert. 

Pos.  8a:  Der Regelzugang ist die Rekrutierung von Nachwuchskräften über eine 
Beamtenausbildung im gehobenen allgemeinen Verwaltungsdienst. 
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 Die Verantwortung für die Einstellung in die Ausbildung übernimmt das 
Personalamt. Die Planung der Einstellungszahlen basiert auf einer jähr-
lich durchgeführten mittelfristigen Planung, die ergänzend zu der hier 
abgebildeten langfristigen Planung durchgeführt wird. Die Behörden und 
Ämter ermitteln hierfür ihren Nachwuchsbedarf mit einem entsprechen-
den Vorlauf für Rekrutierung und Ausbildung. Das Personalamt aggre-
giert die so ermittelten Einstellungszahlen und rekrutiert - unter Berück-
sichtigung der langfristigen Perspektive - in entsprechendem Umfang 
Nachwuchskräfte. Das Personalamt und die Behörden schließen hierü-
ber jährlich einen Kontrakt ab.  

Behörden, Ämter und Landesbetriebe beabsichtigen ca. 37,7 % der ins-
gesamt im Planungszeitraum zu rekrutierenden Personen durch Nach-
wuchskräfte aus der (internen) Beamtenausbildung zu ersetzen.  

Pos. 8b: 

 

 Ca. 33,5 % der insgesamt zu rekrutierenden Personen im Planungszeit-
raum soll durch interne Einstellungen aus der eigenen Behörde oder 
anderen Behörden erfolgen. Die Stellen sollen im Wesentlichen durch 
Rückkehrer/-innen aus der Beurlaubung erfolgen.  

Pos. 8b: davon 
Zugänge von 
PSI auf feste 
Stellen 

 Zugänge von PSI auf feste Stellen sind teilweise schon im Jahr 2008 
erfolgt. In den Planjahren 2009 bis 2016 bestehen bei Behörden, Ämtern 
und Landesbetrieben keine Planungen bzw. können keine konkreten 
Angaben gemacht werden, da noch keine Erfahrungswerte zum Qualifi-
zierungsstand der Rückkehrer/-innen vorliegen. Die Universität plant 
künftig mehr Einstellungen über PSI im gehobenen Dienst. 

Pos. 8c:  Durch die Aufhebung des geregelten Einstellungsverfahrens werden 
vermehrt Einstellungen von externen Personen  geplant. Ca. 28,8 % der 
zu rekrutierenden Personen im Planungszeitraum sollen durch externe 
Einstellungen erfolgen.  

Pos. 8d : 

 

 Der jeweilige zeitliche Vorlauf für die Rekrutierung der Nachwuchskräfte 
im gehobenen allgemeinen Verwaltungsdienst beträgt vier Jahre. Die 
Ausbildung dauert drei Jahre; die Rekrutierung beginnt mit einem zeitli-
chen Vorlauf von einem Jahr. 

Für die Jahre 2008 und 2009 wurde die Anzahl der für die Gesamtver-
waltung eingestellten Nachwuchskräfte für die Ausbildung im gehobenen 
allgemeinen Verwaltungsdienst dargestellt, die jeweils nach drei Jahren 
Ausbildungsdauer in den Jahren 2011 und 2012 zur Übernahme durch 
Behörden, Ämter und Landesbetriebe zur Verfügung stehen werden.  
Die Zahl der Nachwuchskräfte für die Jahre ab Einstellungsjahr 2009 
wird unter Berücksichtigung aktueller Planungen jährlich neu festgelegt. 
Die derzeitigen Planungen gehen von ca. 70 Nachwuchskräften pro Jahr 
für den gesamten Planungszeitraum aus.  

Im Rahmen der Hamburger Konjunkturoffensive 2009/2010 werden im 
Jahr 2010 darüber hinaus weitere 20 Nachwuchskräfte im gehobenen 
Dienst ausgebildet. 

Pos. 9 : 

 

 Bei den ausgewiesenen Personalüberkapazitäten handelt es sich um 
Beschäftigte des ZPD, für die nach Abschluss des Projektes ePers in 
den Jahren 2014 bis 2016 noch keine Anschlussverwendung planbar ist. 
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Behörde:   Behörden, Ämter, Landesbetriebe 
Berufsgruppe:  Allgemeine Verwaltung - höherer Dienst 
Erläuterungen zu den einzelnen Positionen der Personalplanungsmatrix 2008 - 2016  

Pos. 2: 

 

 Berufskategorien (AB-Schlüssel): Leitende und administrativ entschei-
dende Verwaltungsfachleute (762) und Datenverarbeitungsfachleute 
(774). 

Pos 4:  Insgesamt wird durch Aufgabenentwicklung und Rationalisierungen im 
Planungszeitraum 2009 bis 2016 mit einem Stellenmehrbedarf in Höhe 
von ca. 0,8 % gerechnet (siehe Pos. 4a und Pos. 4b): 

Pos. 4a: 

 

 Durch Aufgabenentwicklung entsteht ein Bedarf an Stellen für neue Auf-
gaben (z. B. verstärktes Controlling), aber auch für temporäre Projekte 
(z. B. NHH/NRV, ePers, HERAKLES, Sondervermögen Schulbau). Min-
derbedarfe werden nur vereinzelt in geringem Umfang erwartet. 

In der Summe wird im höheren Dienst bis 2012 mit einem Stellenmehr-
bedarf durch Aufgabenentwicklung in Höhe von 2,5 % gerechnet, der bis 
2016 wieder leicht zurückgeht. Für den gesamten Planungszeitraum 
2009 bis 2016 wird mit einem Mehrbedarf in Höhe von 1,2 % gerechnet 
(bezogen auf das Ausgangsjahr 2008). 

Pos. 4b: 

 

 Rationalisierungen durch die Zusammenfassung von Arbeitsbereichen, 
Einsparverpflichtungen und IT-Technik werden im Planungszeitraum 
kaum erwartet.  

In der Summe wird mit einem Wegfall von weniger als 0,4 % der Stellen 
im höheren Dienst durch Rationalisierungen gerechnet (bezogen auf das 
Ausgangsjahr 2008).  

Pos. 5:  Gewichteter Beschäftigungsumfang. Der Beschäftigungsumfang ist im 
höheren Dienst relativ hoch und nahezu konstant. 

Pos. 6: 

 

 Im Planungszeitraum 2009 bis 2016 werden insgesamt etwa 33 % der 
Beschäftigten aus dem höheren Dienst ausscheiden (siehe Pos. 6a und 
6b): 

Pos. 6a:  

 

 Bei der Ermittlung der altersbedingten Fluktuation wurde überwiegend 
ein rechnerisches Ausscheidensalter von 64 Jahren zugrunde gelegt 
(„Variante 64“). In einigen Bereichen geht man von einem Ausschei-
densalter von 65 Jahren aus. Insgesamt rechnen Fachbehörden, Be-
zirksämter und Landesbetriebe mit knapp 24 % altersbedingten Perso-
nalabgängen im gesamten Planungszeitraum (bezogen auf das Aus-
gangsjahr 2008). 

Pos. 6b: 

 

 Die zusätzlichen nicht altersbedingten Abgänge (die sog. Grundfluktuati-
on) entstehen durch Beurlaubung, Kündigung, Entlassung, Vertragsab-
lauf, Tod usw.  

Der Personalbestand wird im gesamten Planungszeitraum zusätzlich zur 
altersbedingten Fluktuation voraussichtlich um weitere knapp 9 % des 
Personalbestands im Jahr 2008 verringert. 

Pos. 8a: 

 

 Der Regelzugang erfolgt für Nachwuchskräfte im höheren allgemeinen 
Verwaltungsdienst mit einer wirtschafts- und sozialwissenschaftlichen 
Vorbildung über ein Wirtschaftsreferendariat (drei Jahre) und für Juristin-
nen und Juristen über eine 18-monatige Einführungszeit.  

Die Rekrutierung von Nachwuchskräften über den Regelzugang beträgt 
für den gesamten Planungszeitraum 25 % der gesamten Rekrutierun-
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gen. 

Pos. 8b: 

 

 Der größte Anteil der Rekrutierungen im höheren Dienst (45 %) soll 
durch interne Einstellungen (interne Mobilität, Rückkehrer aus der Beur-
laubung) erfolgen. 

Pos. 8b: davon 
Zugänge von 
PSI auf feste 
Stellen 

 Zugänge von PSI auf feste Stellen sind teilweise schon im Jahr 2008 
erfolgt. In den Planjahren 2009 bis 2016 bestehen bei Behörden, Ämtern 
und Landesbetrieben keine Planungen bzw. können keine konkreten 
Angaben gemacht werden, da noch keine Erfahrungswerte zum Qualifi-
zierungsstand der Rückkehrer/-innen vorliegen. Die Universität plant 
künftig mehr Einstellungen über PSI. Das ZPD, das Bezirksamt Harburg 
und die BSB rechnen mit 4 Einstellungen über PSI im Planungszeitraum. 

Pos. 8c: 

 

 Durch die Aufhebung des geregelten Einstellungsverfahrens wird ge-
genüber früheren Planungen mit erhöhten externen Einstellungen (30 % 
der gesamten Rekrutierungen) gerechnet. 

Pos. 8d: 

 

 Der jeweilige zeitliche Vorlauf für die Rekrutierung der Nachwuchskräfte 
im höheren allgemeinen Verwaltungsdienst liegt zwischen 1,5 und 3 Jah-
ren.  

Für das Jahr 2008 wurde die Anzahl der für die Gesamtverwaltung ein-
gestellten Nachwuchskräfte für den höheren allgemeinen Verwaltungs-
dienst dargestellt, die je nach Ausbildungsdauer in den Jahren 2008 bis 
2010 zur Übernahme durch Behörden und Ämter zur Verfügung stehen 
werden. 

Die Zahl der Nachwuchskräfte für die Jahre ab Einstellungsjahr 2009 
wird unter Berücksichtigung aktueller Planungen jährlich neu festgelegt. 
Die derzeitigen Planungen gehen von ca. 20 Nachwuchskräften pro Jahr 
für den gesamten Planungszeitraum aus. 

Im Rahmen der Hamburger Konjunkturoffensive 2009/2010 werden in 
den Jahren 2009 und 2010 darüber hinaus insgesamt 35 weitere Nach-
wuchskräfte in den höheren allgemeinen Verwaltungsdienst eingestellt. 

Pos. 9: 

 

 Bei den ausgewiesenen Personalüberkapazitäten handelt es sich um 
Beschäftigte des ZPD, für die nach Abschluss des Projektes ePers in 
den Jahren 2014 bis 2016 noch keine Anschlussverwendung planbar ist. 
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Behörde:   Behörden, Ämter, Landesbetriebe 
Berufsgruppe:  Sozialpädagoginnen und Sozialpädagogen 
Erläuterungen zu den einzelnen Positionen der Personalplanungsmatrix 2008 - 2016  

Pos. 2:  Berufskategorie Sozialpädagoginnen und Sozialpädagogen,  AB-Schlüssel 
861, 862. 

Pos. 4a: 

 

 Bei der Interpretation ist zu beachten, dass es sich um eine Saldo-
Betrachtung über alle beteiligten Fachbehörden, Bezirksämter und Lan-
desbetriebe für diese Berufsgruppe handelt. 

Die beigefügte Planung berücksichtigt die absehbaren Veränderungen, die 
sich durch den Ausbau der Ganztagsschulen und der Neukonzeption der 
Vorschulklassen ergeben. Für das Schuljahr 2009/10 wird von 306 Vor-
schulklassen ausgegangen. Die weitere Entwicklung ist abhängig vom 
Anmeldeverhalten der Eltern (BSB).  

Für 2009 sind ferner die mit der Drs. 18/7296 „Handeln gegen Jugendge-
walt“ beschlossenen Stellen berücksichtigt. Für den Zeitraum 2010 – 2016 
ist Überrollung aus dem Jahr 2010 unterstellt. Die weitere Entwicklung bis 
2016 steht in Abhängigkeit zu den politischen Entscheidungen in Bezug 
auf die Veränderungen des Stellenbestandes (BSB). 

Personalbedarfsveränderungen ergeben sich aufgrund der abgestimmten 
Vorgaben der ministeriellen Ebene der BSG/Amt für Familie in den Berei-
chen: Information und Beratung in den KITAs und der Sozialpädagogi-
schen Fortbildung. Aufgabenverlagerungen zwischen Fachbehörde und 
Bezirksämtern sowie zwischen den Bezirksämtern wurden berücksichtigt 
(BSG / Bezirksämter). 

LEB: Die Angaben bilden die strukturellen Überkapazitäten ab, die bereits 
im Jahr 2006  oder früher PIA als solche gemeldet wurden, seitdem bis 
zum Stichtag als solche dem LEB angehören und als Überkapazitäten vom 
LEB finanziert werden. Diese Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter konnten bis-
lang noch nicht vermittelt werden, d.h. sie sind bis zum Stichtag nicht ver-
setzt worden. 

Pos. 5  Der ausgewiesene Teilzeitfaktor für 2008 ist rechnerisch ermittelt. Für die 
Folgejahre wird eine leicht ansteigende Entwicklung unterstellt. Ob sich 
diese tatsächlich so einstellen wird, bedarf der jährlichen Überprüfung. 

Pos. 6a:  

 

 Für das rechnerische Ausscheidensalter wurde überwiegend die „Variante 
64“ zugrunde gelegt. Die BSB ist aus Erfahrungen der Vorjahre von 63 
Jahren ausgegangen; einige Bereiche gehen von einem Ausscheidensalter 
von 65 Jahren (gesicherte Abgänge) aus.  

Pos. 6b:  Berücksichtigt wurden die bekannten vorzeitigen Abgänge durch den Be-
ginn der Freistellungsphase nach der Altersteilzeit im Blockmodell. 

Pos. 8b:  Berücksichtigt wurde, dass diese Berufskategorien im Mittel der letzten fünf 
Jahre 44 Beurlaubte (im Mittel der letzten 10 Jahre 42) aufzuweisen hatte, 
aus denen im Bedarfsfalle eine Anzahl wieder rekrutiert werden kann 
(BSB). 

Pos. 8c:  

 

 Für die Jahre auf der Zeitachse wird unterstellt, dass eine Rekrutierung 
über den internen Arbeitsmarkt nicht möglich sein wird. Der Bedarf wird 
daher über den externen Arbeitsmarkt befriedigt werden müssen. 
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Behörde:   Behörden, Ämter, Landesbetriebe 
Berufsgruppe:  Erzieherinnen und Erzieher 
Erläuterungen zu den einzelnen Positionen der Personalplanungsmatrix 2008 - 2016  

Pos. 2:  Berufskategorie Erzieherinnen und Erzieher,  AB-Schlüssel 864.  

Pos. 4a: 

 

 Bei der Interpretation ist zu beachten, dass es sich um eine Saldo-
Betrachtung über alle beteiligten Fachbehörden, Bezirksämter und Lan-
desbetriebe für diese Berufsgruppe handelt. 

BSB: Für die Aufgabenentwicklung des Jahres 2009 ist das Programm 
„Ausbau der Ganztagsschulen“ berücksichtigt. 

LEB: Die Eintragungen bilden die strukturellen Überkapazitäten ab, die 
bereits im Jahr 2006  oder früher PIA als solche gemeldet wurden, seitdem 
bis zum Stichtag als solche dem LEB angehören und als Überkapazitäten 
vom LEB finanziert werden. Diese Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter konnten 
bislang noch nicht vermittelt werden, d.h. sie sind bis zum Stichtag nicht 
versetzt worden. 

Pos. 5  Der ausgewiesene Teilzeitfaktor für das Jahr 2008 ist rechnerisch ermittelt. 
Für die Folgejahre wird eine leicht rückgängige Entwicklung unterstellt. Ob 
sich diese tatsächlich so einstellen wird, bedarf der jährlichen Überprüfung. 

Pos. 6a:   BSB und HIBB: Rechnerisches Ausscheidensalter von 63 Jahren zugrunde 
gelegt.  

Pos. 6b:  Berücksichtigt wurden die nach derzeitigem Stand bekannten vorzeitigen 
Abgänge durch den Beginn der Freistellungsphase nach der Altersteilzeit 
im Blockmodell. 

Pos. 8b:  Die Angaben basieren auf den Erfahrungen der letzten Jahre und antizipie-
ren eine Steigerung der internen Mobilität (u. a. Asklepios-Rückkehrer). 

Ferner wurde berücksichtigt, dass diese Berufskategorien im Mittel der 
letzten fünf Jahre 34 Beurlaubte (im Mittel der letzten zehn Jahre 40) auf-
zuweisen hatte, aus denen im Bedarfsfalle eine Anzahl wieder rekrutiert 
werden kann (BSB). 

Pos. 8c:  

 

 Für die Jahre 2009 ff. wird unterstellt, dass eine Rekrutierung über den 
internen Arbeitsmarkt nicht möglich sein wird. Der Bedarf wird daher über 
den externen Arbeitsmarkt befriedigt werden müssen.  
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Behörde:   Justizbehörde - Strafvollzug 
Berufsgruppe:  Allgemeiner Vollzugsdienst 
Erläuterungen zu den einzelnen Positionen der Personalplanungsmatrix 2008 - 2016  

Pos. 2: 

 

 mittlerer allgemeiner Vollzugsdienst beim Strafvollzug, mittlerer Werk-
dienst beim Strafvollzug und vergleichbare Angestellte 

Pos. 4b: 

 

 Stellenstreichung wegen IT-Vorhaben 

Pos. 6: 

 

 Geschätzter Mittelwert 

Pos. 8b: 

 

 nicht möglich wegen fehlender Fachausbildung 

Pos. 8c: 

 

 nur aus anderen Bundesländern möglich und daher kaum vorhersehbar 
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Behörde:   Justizbehörde 
Berufsgruppe:  Rechtspfleger und Rechtspflegerinnen 
Erläuterungen zu den einzelnen Positionen der Personalplanungsmatrix 2008 - 2016  

Pos. 4a: 

 

 Im Jahr 2009 Umsetzung des Konzepts „Konzentrierte Führungsauf-
sicht“, Drs. 18/7393 

Pos. 5: 

 

 Konstanter Beschäftigungsumfang zu erwarten. 

Pos. 6b: 

 

 Anpassung aufgrund der Ist-Ergebnisse 2008. 

Pos. 8a: 

 

 Im Hinblick auf die Entscheidung des Senats vom 7.4.2009 zur „Ham-
burger Konjunkturoffensive 2009/2010 – Nachhaltiges Wachstum“ ist - 
aufgrund des doppelten Abiturjahrgangs 2009/2010 und der demografi-
schen Entwicklung - beabsichtigt, die Ausbildungskapazitäten ab 2010 
zu erhöhen. Soweit hierdurch über den Stellenbedarf der Justizbehörde 
ausgebildet wird, soll die Weiterbeschäftigung im Anschluss an die Aus-
bildung durch die Schaffung eines Beschäftigtenpools gesichert werden. 

Pos. 8b: 

 

 Hauptsächlich Rückkehrerinnen aus dem Erziehungsurlaub. 

Pos. 8c: 

 

 Rückführung, da andere Bundesländer zunehmend weniger bedarfs-
übersteigend ausbilden. 

Pos. 8d: 

 

 s. Begründung Pos. 8a 
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Behörde:   Justizbehörde 
Berufsgruppe:  Geschäftsstellenpersonal bei Gerichten u. Staatsanwaltschaften 
Erläuterungen zu den einzelnen Positionen der Personalplanungsmatrix 2008 - 2016  

Pos. 5: 

 

 Leichter Anstieg des Beschäftigungsumfangs durch u.a. demografisch 
bedingten Rückgang kinderbedingter Reduzierungen zu erwarten. 

Pos. 6b: 

 

 Anpassung aufgrund der Ist-Ergebnisse 2008. Ein valider Erfahrungs-
wert wird sich in diesem seit Ende 2007 abgrenzbar geschlüsselten Pla-
nungsbereich erst in den nächsten Planungsrunden zeigen. 

 

Pos. 8a: 

 

 In 2009 geringere Übernahme von Auszubildenden durch Nichtbeendi-
gung des Ausbildungsverhältnisses. 

Im Hinblick auf die Entscheidung des Senats vom 7.4.2009 zur „Ham-
burger Konjunkturoffensive 2009/2010 – Nachhaltiges Wachstum“ ist - 
aufgrund des doppelten Abiturjahrgangs 2009/2010 und der demografi-
schen Entwicklung - beabsichtigt, die Ausbildungskapazitäten ab 2010 
zu erhöhen. 

Pos. 8b: 

 

 Hauptsächlich Rückkehrerinnen aus der Elternzeit. Im mittleren Justiz-
dienst sind sehr viele weibliche Mitarbeiterinnen beschäftigt. 

Pos. 8d: 

 

 s. Begründung Pos. 8a 
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Behörde:   Behörden, Ämter, Landesbetriebe 
Berufsgruppe:  Architekten/-innen und Bauingenieure-/innen 
Erläuterungen zu den einzelnen Positionen der Personalplanungsmatrix 2008 - 2016  

Pos. 2: 

 

 Architekten/-innen und Bauingenieure/-innen – AB-Schlüssel 603. Die 
Personalbedarfsentwicklung im Planbereich der technischen Berufe wird 
für Fachbehörden, Bezirksämter, Einrichtungen nach § 15 LHO und Lan-
desbetriebe nach § 26 LHO zusammengefasst dargestellt.  

Pos 4: 

 

 DezBer 12/08 = P-Stat. + OK + Vakanzen. Ermittelt wurde der statistische 
Personalbestand in Vollkräften zuzüglich OK und der Vakanzen zum 
Stichtag 31.12.2008. 

Pos. 4a + 
4b: 

 

 Durch jetzt bereits konkret und verlässlich quantifizierbare Aufgabenent-
wicklungen und Rationalisierung wird sich der Personalbestand voraus-
sichtlich bis zum Ende des Planungszeitraumes 2016 um knapp 1 % ver-
mindern.  

Pos. 5: 

 

 Durchschnittlicher Beschäftigungsumfang -  Der ausgewiesene Teilzeitfak-
tor für das Jahr 2008 ist rechnerisch ermittelt. Für die Folgejahre wird eine 
annähernd gleich bleibende Entwicklung unterstellt. Ob sich diese tatsäch-
lich so einstellen wird, bedarf der jährlichen Überprüfung und Fortschrei-
bung. 

Pos. 6: 

 

 Statistischer Personalbestand (Beschäftigungsverhältnisse) zuzüglich  OK 
und der Vakanzen entsprechend Zeile 4 (Vollkräfte) unter Berücksichti-
gung des durchschnittlichen Beschäftigungsumfanges. Geringfügige Bu-
chungsdifferenzen sind Folge jeweils interner Verlagerungen. 

Pos. 6a:  

 

 Personalabgänge (64er Variante - ermittelt aus der DezBer 12/08). Der 
Ermittlung der altersbedingten Fluktuation ist hier grundsätzlich ein rech-
nerisches Ausscheidensalter von 64 Jahren zugrunde gelegt worden. 
Durch die altersbedingte Fluktuation (64er Variante) wird sich der Perso-
nalbestand in dieser Berufskategorie jährlich um ca. 3 % - 4 % verringern.  

Pos. 6b:  Erfahrungsgemäß liegt die jährliche nichtaltersbedingte Fluktuation zwi-
schen 1 % und 2 %. 

Pos. 8a: 

 

 Die Verantwortung und Federführung für die Einstellung von Nachwuchs-
kräften obliegt der BSU. Der Regelzugang für die Plangruppen der Archi-
tekten/innen und Bauingenieure/innen und sonstigen Ingenieuren/innen ist 
die Rekrutierung von Nachwuchskräften über eine Beamtenausbildung im 
gehobenen sowie höheren technischen Verwaltungsdienst. Es wird wie in 
den Vorjahren erneut deutlich, dass in der Plangruppe „Architektinnen u. 
Architekten / Bauingenieurinnen u. Bauingenieure“ hohe Altersabgänge zu 
erwarten sind. Bereits die PBP aus dem Planjahr 2007 hat aufgezeigt, 
dass die Anzahl ausgebildeter Nachwuchskräfte die Personalbedarfe die-
ser Berufsgruppe grundsätzlich nicht hätten abdecken können. Die BSU 
hielt es daher bereits in 2007 für unumgänglich, die Ausbildungskapazität 
zum Haushaltsjahr 2008 von 23 auf zunächst 30 Ausbildungsstellen zu 
erhöhen. Zur Deckung der Rekrutierungsbedarfe stehen den Behörden, 
Bezirksämtern und Landesbetrieben dauerhaft ab 2010 jährlich zwischen 
13-15 ausgebildete Nachwuchskräfte zur Verfügung. Die letztjährige PBP 
(2008) hat ergeben, dass Personal (höherer sowie gehobener technischer 
Dienst) in der Fachrichtung „Umwelttechnik“ bzw. „Umweltschutz“ benötigt 
wird. Die BSU sah sich daher veranlasst, im Rahmen der erhöhten Aus-
bildungskapazität (seit 2008 erhöht um 7 Stellen) zunächst im Schwer-
punkt Nachwuchskräfte dieser Fachrichtung auszubilden. Ebenso wurden 
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bereits in 2008 Ausbildungspläne für die Ausbildung im höheren techni-
schen Dienst – Umwelttechnik – erstellt und umgesetzt; für diese Fach-
richtung bildet die BSU bereits seit Sommer 2008 aus. Es ist geplant, dass 
die BSU ggf. auch wieder in der Fachrichtung „Landespflege“ ausbilden 
wird. 

Im Rahmen der Entscheidung des  Senats vom 7.4.2009  zur  „Hamburger 
Konjunkturoffensive 2009/2010- Nachhaltiges Wachstum“ (Ausbildungsof-
fensive) werden der BSU einmalig insgesamt 10 zusätzliche zentral finan-
zierte Ausbildungsstellen für das Jahr 2009 bzw. 2010 bereitgestellt (im 
Einzelnen: 5 Ausbildungsstellen für den gehobenen technischen Dienst 
(TOIA) und 5 weitere Stellen für den höheren technischen Dienst (Baure-
ferendariat)). Diese Maßnahme fließt bereits in die diesjährige PBP mit 
ein. Somit stehen den hamburgischen Behörden, Bezirksämtern und Lan-
desbetrieben für die Jahre 2011 bzw. 2012 zusätzlich 10 ausgebildete 
Nachwuchskräfte des technischen Dienstes zur Verfügung. 

Die Personalbedarfe dieser Plangruppe und die der Plangruppe der sons-
tigen Ingenieurinnen und Ingenieure werden in den jeweiligen Matrizen 
zwar separat aufgeführt, müssen allerdings für die Summe der Ausbil-
dungsstellen zusammengefasst werden – hierzu wird auch auf die Erläu-
terungsmatrix „sonstige Ingenieurinnen und Ingenieure“ Pos. 8a verwie-
sen. 

Pos. 8b: 

 

 Die diesjährige PBP zeigt, dass nur noch ein eher geringer Teil der zu 
rekrutierenden Personen innerhalb des Planungszeitraumes durch interne 
Einstellungen (Pos. 8b) aus der eigenen Behörde oder aus anderen Be-
hörden gewonnen werden (z.B. Rückkehrer-/innen, Einstellungen aus an-
deren Behörden). 

Pos. 8c: 

 

 Der größte Teil der zu rekrutierenden Personen (Pos. 8c) innerhalb des 
Planungszeitraumes soll nunmehr erhöht durch externe Einstellungen  - 
außerhalb der hamburgischen Verwaltung - erfolgen (der Anstoß hierfür: 
Aufhebung des geregelten Einstellungsverfahrens zum 01.02.2009 gemäß 
Beschluss des Senats vom 06.01.2009 über die Aufhebung des geregel-
ten Einstellungsverfahrens). Hierin enthalten sind zum größten Teil offene 
Personalbedarfe (Personalbudget) als Planungsreserve und Planungstole-
ranz; nicht konkretisierbares Potenzial für Konsolidierungen und Syner-
gien aus Neuorganisation der Behördenstrukturen und anstehende, zeit-
lich nicht vorhersehbare Aufgabenentwicklungen; Fortschreibung evtl. 
Vakanzen. Hierin enthalten sind zum Teil auch Personalbedarfe, die zur 
Abdeckung von Sonderprojekten (projektbezogene Zeitverträge, Spezia-
listen) dienen.  

Pos. 8d:   

Pos. 9: 

 

 Hinzuweisen ist im Rahmen des Konjunkturprogramms, dass die BSU die 
Rekrutierungsbedarfe innerhalb der Personalplanungsmatrix „Architekten/-
innen u. Bauingenieure/-innen“ (Pos. 8a und 8d) entsprechend anpassen 
musste. Die hierdurch in der Matrix ausgewiesenen Personalüberkapazi-
täten sind in der Matrix unter Pos. 9 (ab dem Planjahr 2009 mit - 3 NWK 
und im Planjahr 2010 mit -7 NWK und ab 2011 mit -10 NKW) erkennbar 
(siehe auch Pos. 8a). 
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Behörden:   Behörden, Ämter, Landesbetriebe 
Berufsgruppe:  Sonstige Ingenieure/-innen 
Erläuterungen zu den einzelnen Positionen der Personalplanungsmatrix 2009 - 2016  

Pos. 2: 

 

 Sonstige Ingenieure/innen – AB-Schlüssel 601,602,604-607. Die Perso-
nalbedarfsentwicklung im Planbereich der technischen Berufe wird für 
Fachbehörden, Bezirksämter, Einrichtungen nach § 15 LHO und Landes-
betriebe nach § 26 LHO zusammengefasst dargestellt. 

Pos 4: 

 

 DezBer 12/08 = P-Stat. + OK + Vakanzen. Ermittelt wurde der statistische 
Personalbestand in Vollkräften zuzüglich OK und der Vakanzen zum 
Stichtag 31.12.2008. 

Pos. 4a + 
4b: 

 

 Durch jetzt bereits konkret und verlässlich quantifizierbare Aufgabenent-
wicklungen und Rationalisierung wird sich der Personalbestand voraus-
sichtlich bis zum Ende des Planungszeitraumes 2016 um knapp 3 % ver-
mindern. 

Pos. 5: 

 

 Durchschnittlicher Beschäftigungsumfang -  Der ausgewiesene Teilzeitfak-
tor für das Jahr 2008 ist rechnerisch ermittelt. Für die Folgejahre wird eine 
annähernd gleich bleibende Entwicklung unterstellt. Ob sich diese tatsäch-
lich so einstellen wird, bedarf der jährlichen Überprüfung und Fortschrei-
bung. 

Pos. 6 : 

 

 Statistischer Personalbestand (Beschäftigungsverhältnisse) zuzüglich  OK 
und der Vakanzen entsprechend Zeile 4 (Vollkräfte) unter Berücksichti-
gung des durchschnittlichen Beschäftigungsumfanges. Geringfügige Bu-
chungsdifferenzen sind Folge jeweils interner Verlagerungen. 

Pos. 6a:  

 

 Personalabgänge (64er Variante - ermittelt aus der Dezentralen Berichts-
datenbank 12/08). Der Ermittlung der altersbedingten Fluktuation ist hier 
grundsätzlich ein rechnerisches Ausscheidensalter von 64 Jahren zugrun-
de gelegt worden. Durch die altersbedingte Fluktuation (64er Variante) 
wird sich der Personalbestand in dieser Berufskategorie jährlich um ca. 3 
% - 4 % verringern. 

Pos. 6b:  Erfahrungsgemäß liegt die jährliche nichtaltersbedingte Fluktuation bei ca. 
1 %. 

Pos. 8a: 

 

 Die Ausbildung als Regelzugang innerhalb dieser Plangruppe bezieht sich 
auf die Vermessungsingenieure und ggf. auf die Fachrichtungen Maschi-
nenbau und Elektrotechnik. Die Bedarfe dieser Plangruppe und die der 
Plangruppe Architekten/-innen und Bauingenieure/-innen werden zusam-
mengefasst – hierzu wird auch auf die Erläuterungsmatrix „Architek-
ten/innen und Bauingenieure/innen“ Ziffer 8a verwiesen. Es ist geplant, 
dass die BSU ggf. auch wieder in der Fachrichtung „Maschinen- u. Elekt-
rotechnik“ ausbilden wird. Die Verantwortung und Federführung für die 
Einstellung von Nachwuchskräften obliegt der BSU. 

Pos. 8b: 

 

 Ein eher geringer Teil der zu rekrutierenden Personen innerhalb des Pla-
nungszeitraumes soll durch interne Einstellungen aus der eigenen oder 
aus anderen Behörden gewonnen werden. Die Stellen sollen zum einen 
durch Rückkehrerinnen bzw. Rückkehrer aus der Beurlaubung (interne 
Einstellungen) und zum anderen durch Einstellungen aus anderen Behör-
den erfolgen.  

Pos. 8c: 

 

 Der größte Teil der zu rekrutierenden Personen (Pos. 8c) innerhalb des 
Planungszeitraumes soll nunmehr erhöht durch externe Einstellungen - 
außerhalb der hamburgischen Verwaltung - erfolgen (der Anstoß hierfür: 
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Aufhebung des geregelten Einstellungsverfahrens zum 01.02.2009 gemäß 
Drs. 19/1871). Hierin enthalten sind zum Teil offene Personalbedarfe 
(Personalbudget) als Planungsreserve und Planungstoleranz; nicht 
konkretisierbares Potenzial für Konsolidierungen und Synergien aus Neu-
organisation der Behördenstrukturen und anstehende, zeitlich nicht 
vorhersehbare Aufgabenentwicklungen; Fortschreibung evtl. Vakanzen.  

Pos. 9: 

 

 Die Planungen dieser Berufsgruppe ergeben keine Differenzen. 
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Behörde:   Behörden, Ämter, Landesbetriebe 
Berufsgruppe:  Techniker/-innen 
Erläuterungen zu den einzelnen Positionen der Personalplanungsmatrix 2008 - 2016  

Pos. 2: 

 

 Techniker/innen – AB-Schlüssel 621-629,631-635. Die Personalbedarfs-
entwicklung im Planbereich der technischen Berufe wird für Fachbehör-
den, Bezirksämter, Einrichtungen nach § 15 LHO und Landesbetriebe 
nach § 26 LHO zusammengefasst dargestellt. 

Pos 4: 

 

 DezBer 12/08 = P-Stat. + OK + Vakanzen. Ermittelt wurde der statistische 
Personalbestand in Vollkräften zuzüglich OK und der Vakanzen zum 
Stichtag 31.12.2008. 

Pos. 4a + 
4b: 

 

 Durch jetzt bereits konkret und verlässlich quantifizierbare Aufgabenent-
wicklungen und Rationalisierung wird sich der Personalbestand voraus-
sichtlich bis zum Ende des Planungszeitraumes 2016 um ca. 3,5 % ver-
mindern. 

Pos. 5: 

 

 Durchschnittlicher Beschäftigungsumfang - Der ausgewiesene Teilzeitfak-
tor für das Jahr 2008 ist rechnerisch ermittelt. Für die Folgejahre wird eine 
annähernd gleich bleibende Entwicklung unterstellt. Ob sich diese tatsäch-
lich so einstellen wird, bedarf der jährlichen Überprüfung und Fortschrei-
bung. 

Pos. 6: 

 

 Statistischer Personalbestand (Beschäftigungsverhältnisse) zuzüglich  OK 
und der Vakanzen entsprechend Zeile 4 (Vollkräfte) unter Berücksichti-
gung des durchschnittlichen Beschäftigungsumfanges. 

Pos. 6a:  

 

 Personalabgänge (64er Variante - ermittelt aus der DezBer12/08). Der 
Ermittlung der altersbedingten Fluktuation ist hier grundsätzlich ein rech-
nerisches Ausscheidensalter von 64 Jahren zugrunde gelegt worden. 
Durch die altersbedingte Fluktuation (64er Variante) wird sich der Perso-
nalbestand jährlich zwischen ca. 3 % und 6 % verringern. 

Pos. 6b:  Erfahrungsgemäß liegt die jährliche nichtaltersbedingte Fluktuation bei ca. 
0,8 % pro Jahr. Für das Planjahr 2009 wurde hier einmalig eine erhöhte 
Fluktuationsrate von etwa 2,5 % ermittelt. 

Pos. 8a: 

 

 Die Rekrutierung und Einstellung von Nachwuchskräften über eine Aus-
bildung als Techniker/in im technischen Verwaltungsdienst obliegt den 
Behörden und Bezirksämtern in eigener Verantwortung. Die BSG bildet 
aufgrund von Eigenbedarfen innerhalb des Planungszeitraumes 9 Che-
mielaboranten/innen aus. Der Landesbetrieb Geoinformation und Ver-
messung hat mit der diesjährigen PBP die Anzahl der Ausbildungsstellen 
für den Planungszeitraum bis 2016 von 9 auf insgesamt 24 (jährlich 3 
NWK´s) erhöht, um hauptsächlich die Personalbedarfe intern abdecken zu 
können. 

Pos. 8b: 

 

 Die diesjährige PBP zeigt, dass nur noch ein eher geringer Teil der zu 
rekrutierenden Personen innerhalb des Planungszeitraumes durch interne 
Einstellungen (Pos. 8b) aus der eigenen Behörde oder aus anderen Be-
hörden gewonnen werden (z.B. Rückkehrer/-innen, Einstellungen aus an-
deren Behörden). 

Pos. 8c: 

 

 Hierin enthalten sind zum Teil Personalbedarfe, die zur Abdeckung spezi-
eller Tätigkeitsfelder dienen. Enthalten sind auch offene Personalbedarfe 
(Personalbudget) als Planungsreserve und Planungstoleranz; nicht 
konkretisierbares Potenzial für Konsolidierungen und Synergien aus Neu-
organisation der Behördenstrukturen und anstehende, zeitlich nicht 
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vorhersehbare Aufgabenentwicklungen; Fortschreibung evtl. Vakanzen. 

Pos. 9:  Die Planungen dieser Berufsgruppe ergeben keine Differenzen. 
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Abkürzungsverzeichnis 

AMD  Arbeitsmedizinischer Dienst   

ASD Allgemeiner Sozialer Dienst 

BEM  Betriebliches Eingliederungsmanagement 

BfI  Behörde für Inneres 

BGF  Betriebliche Gesundheitsförderung 

BGM  Betriebliches Gesundheitsmanagement 

BO  Business Objects 

BSB  Behörde für Schule und Berufsbildung  

BSG  Behörde für Soziales, Familie, Gesundheit und Verbraucherschutz 

BSU  Behörde für Stadtentwicklung und Umwelt 

BWA  Behörde für Wirtschaft und Arbeit 

DezBer Dezentrale Berichtsdatenbank 

EAC  Entwicklungs-Assessment Center 

ePers  Projekt zur elektronischen Unterstützung des Personalmanagements 

FB  Finanzbehörde 

FHH  Freie und Hansestadt Hamburg 

GB  Geringfügig Beschäftigte 

GFP  Gesprächsforum Personalmanagement 

HaW  Hochschule für Angewandte Wissenschaft 

HCU  HafenCity Universität 

HIBB  Hamburger Institut für berufliche Bildung  

HmbPersVG Hamburgisches Personalvertretungsgesetz  

HWWA Hamburgischer Weltwirtschaftsarchiv 

JB  Justizbehörde 

KBV  Koordinierte Bevölkerungsvorausschätzung 

KITA  Kindertagesstätte 

KMK  Kultusminister Konferenz 

LEB  Landesbetrieb Erziehung und Berufsbildung 

LGV  Landesbetrieb Geoinformation und Vermessung 

LHO  Landeshaushaltsordnung 

LI  Landesinstitut für Lehrerbildung und Schulentwicklung 

LSBG  Landesbetrieb Straßen, Brücken und Gewässer 

NHH  Neues Haushaltswesen Hamburg 

NWK  Nachwuchskraft 
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OK  Bedienstete, die wegen längerer Arbeitsunfähigkeit ohne Bezüge sind 

PBP  Personalbedarfsplanung  

PE  Personalentwicklung 

PMB  Personalmanagementbericht 

PIA  Projekt Interner Arbeitsmarkt 

PSI  PersonalService Integration 

PSR  Personalstrategische Staatsräterunde 

P-Stat  Statistischer Personalbestand 

TV-L  Tarifvertrag der Länder 

ZAF  Zentrum für Aus- und Fortbildung 

ZPD  Zentrum für Personaldienste 




